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Der Tagliamento überschritten!
Aeber 6000 Gefangene.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 5. Nov. (Amtliche)
Westlicher Krieasfchouplatz.

In Flandern  war die Artillerietätigkeit nach un¬
sichtigem Wetter erst am Abe rd lebhaft, vornehmlichan der
Iserniederung.  Nachts lag dorr und auf dem Kampf-
gelände zwischen dem Honthoulster Wald  und dem
Kanal Comines - Dpern  kräftiges Störungsfeuer.
Mehrfach stießen englische Erkund rngsabteilungen vor; sie
wurden überall zurückgeschlagen.

Bei den anderen Armeen war infolge Nebels 'die Ge¬
fechtstätigkeit im allgemeinen gering.

östlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichenEreignisse.

Mazedonische Front.
Nach tagelnnger, auch gestern andauernderstarker Feuer-

oorbereitung zwischenW a r d a r- und D o i r a n-S e e griffen
englische Bataillone von Dtojakov» au. Ihr Ansturm brach
verlustreich  vor den bulgarischen Stellungen zusammen.

Italienische Front.
Deutsche und österreichische Divisionen haben sich am

mittleren Tagliamento den Übergang erkämpft  und
find im weiteren Vordringen.  Den dort gefchlagenen
italienischen Brigaden wurden über 6000 Gefangene
und ein« Anzahl Geschütze abgrnommeu.

Der Erste Geueralquartiermeister: Ludendorff.

Oie Vereinigung der Italiener mit den
französischen und englischen Hilsskorps.

Br . Lugano , 5. Nov. (Eig. Drahtbericht . zb.) Nach
dem „Corriere del Ticino " dürste am Piave  die Ver¬
einigung der Italiener mit den französischen und eng¬
lischen Hilsskorps stattfinden , die bereits auf dem Wege
seien da die Entente ihrerseits eine große General-
offensive  an der italienischen Front geplant hat,
wobei ihr jedoch die Zentralmächte znvorgekom-
lii e n leien. Der Bürgermeister von Mailand erließ
einen Aufruf zum Widerstand. Er ermahnt aber zu¬
gleich die wohlhabenden Kreise, den größten Teil der
notwendigen Opfer aus die eigenenSckmlt-rn zu nehmen
und die ärmere Bevölkerung zu entlasten. In Mai¬
land, Rom  und anderen Städten bildeten sich
Hilfskomitees für di: Flüchtlinge.  Die
Tesiiner Presse behandelt in rührender Übereinstimmung
die These von dem offenbar kläglichen Scheitern
der österreichisch-deutschen Offensive. d, h. was die
innerpolitischen  Folgen betreffe. Dasselbe be¬
hauptet ein angeblich Berliner Telegramni der „Gazette
de Lausanne ", das die angebliche Sorge der Berliner
Kreffe über das Scheitern der Offensive meldet.
Kuch Amerikaner für die italienische Zront?

Berlin , 5. Nr« . Nach dem „Secolo" trafen auch bersits
große Teile des amerikanffchen Heeres Vorbereitungen zur
Übersetzung an die italteuilsche Front . — Diese Meldungen,
sagt der „23. L.-A.", die offenbar darEf berechnet sind, das
italienische Publikum  zu ermutigen , enthüllen besser
als alles andere die Verzweiflung,  die sich der Italiener
bemächtigt haben muß. — Fm „83. T." wird di« französische
Hoffnung auf die Entscheidungsschlacht  in der vene-
ziainifchen Ebene betzmochen.
Oie dringend « veruhigungsmission painlevvs

und Lloyd George ? n Italien.
Br . Genf, 5. Nov. (Eiq . Drall !bericht, zb.) Pain-

lev^ und Lloyd Georges Zusamnienkunft mit dem
König von Italien in dessen Hauptana -tier wird nach
römischen Mitteilungen Anlaß zum Austausch von Ver¬
sicherungen geben, die bestimmt allen Bestrebun¬
gen  ans einen Sonderfrieden entgegen¬
wirken.  Painlevs und Lloyd George wollten und
konntet damit nicht bis zur Pariser Konferenz
v,arten ? die infolge der italieni ' chen wie der russischen
Verhältnisse die ihr zugedachte Bedeutung eingebüßt hat.
Gnnral Foch, französischer Oberkomnmndnnt in Italien?

W. T.-E. Bern , 4. Nov. Schweizer Blätter melden aus
PrriS . zu»' Oberkommaudanten für die französisch-englische
Hilfsarmee in Italien sei (Oenetal  Foch bestimmt.

Eisige Aufnahme des Königs in Rom.
— Berlin , 5. Nov. (zb.) Der König  von Italien

wurde bei seinem letzten Besuch in Rom während der Fährt
vom Bahnhof zum Quicrnal , wie verschiedene Blätter melden,
von der Bevölkerung mit eisiger Kälte  empfangen . An¬
geblich ist der Kriegszustand  über ganz Italien aus¬

gedehnt und sind die Altersklassen  vom 16. bis 60.
Lebensjahr einberufen  worden.

Ein weiteres deutsches Regiment für Kaiser Karl.
XV.  T.-B. Wien, 4. Nov. Aus dem Kriegspressequartier

wird Vom 4. Nov.. mittags , gemeldet: Seine Majestät der
Kaiser und König wurde von Seiner Majestät dem deutschen
Kaiser zum Inhaber des schlesischen  Infanterie -Regi¬
ments Nr . 68 ernannt.

Auch Generalstabschef v. Arz deutscher Rcgimentsinhaber
XV.  T .-B. Wien, 4. Nov. Aus dem Kriegspressequartier

wird gemeldet: Der deutsche Kaiser verlieh dem Erzherzog
Eugen  das Eichenlaub zum Orden Rour 1s merite und
ernannte den Chef des Generalstabes , General der Infan¬
terie Baron v, Arz zum Chef des schlesischen  Infan¬
terie -Regiments Nr. 157. Ferner verlieh Seine Majestät
dem Generalobersten v. Boroevic  und dem Chef de:
Operationsabteilung Generalmajor Frhrn . v. Wald-
st ä t t e n den Orden Uour 1s morite.

vir Besetzung der Reichs- und
Ltaaträmter.

(Von unsere rBerliner Abteilung .)
Br . Berlin , 5. Nov . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der gestrige

Sonntag hat zu einer erfreulichen Wendung in den Dispo¬
sitionen des Grafen Hertling geführt . Er scheint die parla¬
mentarische Besetzung der Reichs- und preußischen Ämter
nicht mehr bis nach seiner Rückkehr  aus Müi,chen auf¬
schieben zu wollen. Gestern empfing er zwei Parteiführer des
preußischen Landtags , Len Geheimen Rat Dr . Friedberg,
mit dem er die Frage der Übernahme des preußischen Vize¬
präsident eil Postens  besprach , and von dem er jeden¬
falls keine ablehnende  Antioort erhielt ; dann den fort¬
schrittlichen Abgeordneten Dr . P ach nicke , mit dem er die
Berufung ein^ Mitgliedes der Fortschrittlichen Volkspartei
in das vreutzische Staatsministerium besprach. Auch den
sozialdemokratischen Abgeordneten Ebert  empfing Graf
Hertling und hörte, was der „Vorwärts " heute abermals be¬
tont , daß auch die Sozialdemokratie , wenn ste schon s e l b st
auf eine Beteiligiuig verzichtet,  unbedingt von der
Mitwirkung der Fortschrittlichen Volkspartei
an der Reichs- und preußischen Regierung das Versprechen
ihrer Unterstützung abhängig  macht . Die preußische
Frage scheint auch viel leichter gelöst werden zu sollen, als
di« der Reichsregierunq . Die Ernennung eines fortschritt¬
lichen Abgeordneten zum Vizekanzler zögert sich hinaus , weil
hier von einflußreicher Seite sich starke Widerstände geltend
machen w,-llen, die von der Mehrheit überwunden werden
müssen und überwunden werden. — Die „Voss. Ztg." meldet:
Staatssekretär v. Kühlmann hat in diesem Punkt keinen Auf¬
trag zu Verhandlungen mit den Parteiführern gehabt, und
die Anregung wäre von anderer  Seite ausgegangen . Es
ist ganz gleichgültig, von welcher Seite die Anregung kam, es
handelt lick um ein Gebot der Stunde. — Das „23. T."
sagt, es herrsche die Überzeugung vor, daß Graf Hertling den
Rückiritt des Herrn Helfferich  und die Berufung des
Herrn v, Patzer,  der von der Fortschrittlichen Volkspartei
am Samstag als die geeignetste Persönlichkeit bezeichnet wor¬
den ist, oder' einen anderen fortschrittlichen Abgeordneten für
notwendig hält . Er dürste bemüht kein, die Hinderniffe , die
nmn ihm in den Weg legt, v o r seiner Abreise nach Münck-en,
also vor Mitte dieser Woche, zu überwinden , und so die
Grundlage zu schaffen, die seiner Regierung allein  eine
dauernde und ersprießliche  Wirksamkeit geben-
kann. — Im „Vorwärts " liest man : Wenn wir neulich
sagten, daß Herr tz. Patzer zur Übernahme des Vizekanzlers
betet sei. so war dies nicht so zu verstehen, als ob Herr von
Patzer persönlich  seine Ernennung wünsche und v o r -
bereite.  Der Vorsitzende der Fortschrittlichen Volks¬
partei hat nur die p-vlitische Notwendigkeit  seines
Eintritts die ihm von anderer Seite nahegelegt wurde, cin-
geschen. so daß jetzt von seiner Seite gegen seine Berufung
kein Hindernis besteht. Wir können uns nicht denken, daß
Hindernisse, die von konservativer Seite künstlich aufgebaascht
werden, vom Reichskanzler als unüberwindlich angesehen
werden können. Von verschiedenen Blättern wird gemeldet,
daß zum Chef der Reichskanzlei der freikonservative Abge¬
ordnete l. Kardorff  ausersehen sei. Man wird daraus
schließen müssen, daß Herr v. Kardorff zu jenem Teil der
frciki-nservatiten Landtaasfraktion gehört, der der Erfiillung
des Wahlrechtsversprechens  keine Hindernisse in
den Weg zu legen gewillt ist. Trotzdem würde eine Regierung,
die aus Zentrumsführern und Nationallibe¬
ralen,  obendrein noch mit einem freikonservativen Ein¬
schlag, besteht, sich auf das Bectca .ien der breiten Massen der
Volkskreise nicht stützen können. Es ist selbstverständlich, daß
sich die Sozialdemokratie die endgültige Stellungnrhme zur
neuen Regierung so lange Vorbehalten  mutz , bis ihr
Gesicht klar erkennbar ist. — Der freikonscrvative Abgeord¬

nete v. Kardorff , de- als Chef der Reichskanzlei oder auch als
preußischer Unterstaatssekcetär genannt wird, ist ein Sohn
dis vecstirbenen Führers der Reichst»irtsi , o. Kardorff , und
gehört dem Landtag seit 1909 als Vertreter für Fracht rdt-
Lissa an ; er hat sich als Pa -lamentacier durch eine moderne
Anschauungen vertretende Rede sehr wirkungsvoll eingeführt.

Oie Kdmiralstadsmeldung.
Eingreifen eines U-Bootes an der tripalitanischcu Küste.

W. T.-B. Berlin , 4. Nov. (Amtlich.) Neue Untersce-
bootserfolze im Spwcgebiet um England : 15 000 Brutto¬
registertonnen . Unter den versenkten Schiffen befanden sich
drei bewaffnete  Dampfer , einer davon war englischer
Nationalität . .

Eines unserer Unterseeboote griff am 7. Oktober rn west¬
lich der Stadt Tripolis  beobachtete Kümpfe zwischen
Landesbewohnern und Italienern  mit seiner
Artillerie  ein und nahm italienische Truppen mit
gutem Erfolg  unter Feuer . Am 16. Oktober beschoß
das gleiche Unterseeboot wirkungsvoll Befestigungsanlagen
von H o m s (Tripolis ). Ein anderes Unterseeboot ftihrte im
Scywarzen Meer eine 2)esch<ießnng des von russischen Truppen
besetzten Ortes Tuapse  aus und versenkte einen mit
Munition beladenen Transporter.

Der Chef des Admirafftobes der Marine.
Zur Vernichtung eines deutschen Hilfskreuzers

im ttattegatt.
— Berlin , 5. Nov. (zb.) Zum SeekaaM im Kattegatt,

bei dem der deutsche b c w a i f n e t e DampDk „Marie " zum
Sinken gebracht wurde, nachdem sich die deutsche Besatzung
eine Zeitlang heldenmütig gegen die überwältigende eisg-
lische Übermacht  verteidigt hatte, heißt es im „B. L.-A. :
Nach schwedischen Meldungen hatte der Kampf gegen den eng¬
lischen Torpedojäger eine Dauer von drei Stunden.  In
Göteborg wurde gegen 7 Uhr morgens von See her schwaches
Grkchutzseuer gehört, das nach einer halben Stunde immer
deutlicher und heftiger wurde. Gegen 9 Uhr war das Feuer
so beftig daß die Häuser auf der Tyl-Jnsel und längs der
schwedischen Küste erzitterten.

Keine Festhaltung der Schiffbrüchigen in Dänemark.
XV. 1 .-B . Kopenhagen, 4. Nov. Es ist nun ' entschieden

worden, daß die in Kopenhagen befindlichen Seeleute des
versenkten deuffchen Hilfskreuzers „Marie " nicht inter¬
niert,  sondern als Schiffbrüchige  behandelt werden
sollen, da sie von dem dänischen Dampfer „Dalgas " in beit
internationalen Gewässern ausgenommen worden sind. Als
dies den Seeleilten gestern mitgeteilt wurde, drückten sie ihre
lebhafte Freude und ihren tiefgefühlten Dank sür die gast¬
freundliche Aufnahme aus , die ihnen in Kopenhagen zuteil
geworderi ist. Die unverletzten Seeleute traten bereits heute
die Reise nach Deutschland an. Die im städtischen Kranken¬
haus befindlichen Verwundeten können die Rückreise in die
Heimat antreten , sobald sie aus dem Krankenhaus entlassen
werden. ,
Amerikanische Kngst vor deutschenU-Kreuzern.

Basel, 4. Nov. (Frkf. Ztg .) Einer Meldung der
„Times " aus Washington vom 26. Oktober zufolge
glaubt die amerikanische Regierung Beweise dafür zu
haben, daß Deutschland llnterseekreuzer eines neuen
Tysis  baue . Ein französischer Marineoffizier,
der sich in K i e l habe als Arbeiter ansiellen lassen, habe
gemeldet, daß diese neuen Unte-seek-euzer demnächst
vollendet sein werden. Mdn fürchtet in Amerika, daß es
diesen Ünterseekreuzern gelingen könne, die Blockade zu
durchbrechen und auf dem freien Ozean  als Ge-
ffensterschiffe großen Schaden anzu richten. Der Korre¬
spondent .der „Times " meldet, man sebe -in, daß eine
beträchtliche Zunahme  der Vers-nkungen die
Pläne der Alliierten , den TranSvort der amerikanischen
Armee und die Lieferung von Nchrnngsmitteln und
Munition an die Alliierten e r n st l i ch bedrohen würde.

Oer Krieg der Türkei.
Eine italienische Schlappe in Tripolis.

W . T.-B . Konstantinopel , 3. Nov. Der Sonder --
berichterstatter der Agentur Milli meldet aus Tripolis:
Am 12. September gingen die Italiener mit überlege¬
nen Kräften aus Tripolis vor und beniächtigtcn sich der
Palnwnpflanzungen von Z a v i e nnd Z a n z u n zwi¬
schen Z a v a r a und Tripolis.  Am 20. September
laaeiten die Italiener bei Zuani Beni Adami und setz¬
ten sich in Marsch, um am 21. Septeniber die Ortschaft
Bencffchiri zu besetzen. Unsere durch die Mudjahids ver¬
stärkten Truppen griffen den Feind in der Flanke und
im Rücken an , wodurch sie ihn zwangen, anznhalten und
den Kampf anzunehmen. Nach 13stündigem Kampf
war mehr als die Hälfte  der feindlichen Streitkräfte
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aufcet Gefecht gefetzt. Am folgenden Morgen zog
sich der ftetnb in Unordnung  auf Tripolis zurück,
unter Räumung  aller von ihm am 1?.. September be¬
setzten Stellungen . Er ließ zahlreiche Lote  auf
dem Schlachtfelds zurück, unter ihnen einen R e g i-'
mentskommandeur,  mehrere Offiziere  und
eemge bekannte Häuptlinge.  Bei dieser Gelegen¬
heit erbeuteten wir eine große Menge Waffen und mili-
tansche Ausrüstungsgegenstände . Während des
ztampfes wurde ein feindliches Flugzeug in Flammen
6/Zullt durch unsere Maschinengewehre abgeschvssen. Um
cli rfur  erlittene Niederlage zu rächen, töteten die
.stalieuer alle eingeborenen Frauen , Kinder  und
dürftigen Leute, welche in den Palmenbainen Schutz ge-
nicht hatten und verübten die Grausamkeit . I e b e n d e
Frauen,  welche sich in einigen Häusern versainmelt
hatten,,zu verbrennen.  Unter den Getöteten fand
man die Leichname von einigen hundert zerstückel-
t e n Frauen . Am 7. Oktober nahm eines unserer
Unterseeboote  in wirksamer Weste durch sein
tteuer an einem Kampfe teil , welcher sich westlich von
Tripolis zwischen unseren Mudjabids und den Italie¬
nern entwickelt hatte , ebenso an einem durch unsere
gruppen und die Mudjahids aii - êführten Angriff
gegen Homs, wobei es die Festung dim-r Stadt beichoß^

«

Oer englische Vorstotz gegen Daza.
\ \ \  T .-B. Konstantinopel, 4. Nov. .GeneralftabsbL-richt.

5 >er e.nglixhe ärwrff etn der Sinaifront begann am 31. Okto-
bcr. Unsace bis Biir-^ -Saba borgtfcfyotenen Truppen gingen
vor überlegenen . wett au-Sbolenden Stroitkräffen in die
Hauvtstellungen zurück und wiekem hier alle Angriffe ab. Hier¬
bei mürben sieben englische Offiziere . barunter em Oberstle -it-
naint, wird 100 Mann gefangen  genommen . Am 2. Nrwem-
bsr begann der Kampf vor Gaza . Zwei feindliche Tanks
wurden von unserer Art -llerie zerschossen. — Dialafront:
Art 'lleneseuer . — Kaukasus front : Eine gegen unseren rech¬
ten Flügel vorgebende feindliche Abteilung zog sich am Abend
wiedsr zurück. Zwei gegen das Zentrum vergehende russische
Kompagnien sowie emiae andere Abteilungen , welche gegen
den linken Flügel vorgingen , wurden restlos abgewiesen . An
den anderen Fronten keine besonderen Ereignisse.

W . T .-B. Paris , 4. Ncv . (2ter.ee Havas .) „Echo de Paris"
glaubt zu, wissen» daß unter den Trugen , die an ber Offen-
sive von Gaza  tciilmchm -en, auck, ansehnliche französi-
sche Streitkriffte unter dem Befehl eines französischen
Generals  sich befunden batten.

ver Nrieg gegen Rußland.
Der Druck zu einer neuen russischen Dffenstve.

Berlin , 5. Nov . Wie die „Tribun « " sich ans London mel¬
den läßt , unternehme daS englische Kabinett in Petersburg
alle Schritte zur Unterstützung der Hilfsaktion der Miierten
durch das ganze russische Heer . ,

(Eine Entzjchltetzung der MUitärverbände
^ gegen den Rrieg.

W . T.-E . Petersburg , 5. Nov. (Drohtbericht.
Petersburger Telegraphen -Agentur .l Ter Kongreß von
öitlickien militärischen Vertretern bat seine Arbeiten be¬
ende! und eine Entschließung angenommen. in der es
heißt, daß die Fortsetzung des Krieges  nicht die
innere Krisis lösen und die unheilvolle Lage der Nation
nicht bessern  könne . Gleichzeitig behindere  sie
die Znsamnienberufung der verfassunggebenden Ver¬
sammlung . Die Regierung soll es daher als ihre drin¬
gende Aufgabe betrachten, den Krieg zu beenden und
Gesetze zu erlassen, die die republikanische Gesetzes-
ordmrng befestigen.

ver grohe Arbeiter « und Soldatenralr-
ttonqretz für ganz Ruhland.

W . T.-B. Petersburg , 4. Nov . (Meldung der Peters-
burger Telsgraphen -Ägeiituc . ) Heute wurde der allgemeine
Kongreß der Arbeiter - und Soldrteneäte ganz  Rußlands
eröffnet . Anläßlich dies"! Trgtng finden Hunderte von
Versammlungen und zahlreiche politische Besprechungen statt.

Der allgemeine Bund der Kosaken  hatte die Veran¬
staltung einer großartigen religiösen Umzuges  unter
Teilnahme der Kosirkenregimenter festgesetzt, doch unter-
sagte  die Regierung die geplante Prozession , um jeden
möglichen Zusammenstoß feindlich gesinnter Elemente auS-
zvschli-eßen.

Reorganisation der Truppen im Hinterland.
W . T.-B . Petersburg , 3. Nov (Drahtbericht . Peters¬

burger Telegcaphen -Agentur .) D -rS Kriegsministerium hat
eine Reihe von Maßnahmen zur unverzüglichen Reorgani-
sation aller im Hinterland befindlichen Truppen getroffen.

_UirsöadLAer Tagstlatt.
Deutscher Reich.

(Ein neuer 15 Milliarden -ttredit.
I« Berlin , 5. Nov . (Eig . Dcahtbericht . zb.) Die neue

Kreditvorlage wird osrmntlich , wie das letzte Mal , auf
15 Milliarden Mark bemessen sein.

Oie Besprechungen im Reichsamt ves Innern.
Br . Berlin , 5. Nov . (Eig . Dcahtbericht . zb.) Das „B . T."

berichtet : Am Sonntagnachmittag wurde im Reichsamt des
Innern die am Samstag begonnene Besprechung zwischen
dem Grafen H e r t I 1 u g und dem Geneculfelomarschall
v. H i n d e n b u r g , General Ludendorff sowie Vertretern
des Auswärtigen Amtes fortgesetzt. Die Beratung dauerte
diesmal bis um 5 i/p  Uhr . Welche Gegenstände besprochen
worden sind, ist nicht bekannt. Aus der Beteiligung de§
Auswärtigen Amtes konnte geschloffen werden , daß auch
Fragen der äußeren Politik  erörtert wurden . Es
beißt , daß die Beratungen noch weitergehen sollen und daß
ai .ch der Kaiser  daran teilnehme . Wir verzeichnen diese
Mitteilung unter dem nötigen Vorbehalt.

Die Sozialdemokraten und die neue Regierung.
Königsberg , 4. Nov . Schcidcmann sprach hier über di«

neue Negierung -in emer großen Versammlung . Er sagte:
Kommt die Regierung ihren Versprechungen  nach , und
treibt sie nach außen eine klare und feste Politik,
d!ie alles mit unserer Ehre und Zukunft zu Vereinbarende
tut , um bald zu -einem ehrlichen dauerhaften Frieden ohne
Eroberungen und wirtschaftliche Vergewaltigungen zu gelan¬
gen, daun werden wir sie unter  st ützen , anderenfalls wer¬
den wir sie bekämpfen.

ksindenburg über Belgien.
Auf ein Telegramm des Alldeutschen Verbandes

in Essen hat Generulfeldmarschall v. Hindenburg  geant¬
wortet : „Dem Alldeutschen Verband in Essen l̂ rzlichen Dank
für das freundliche Gedenken und das Gelöbnis , durchzu-
holten . Daß unsere rheinisch - westfälische In-
d u st r i e durch ein englisch-französisch orientiertes Belgien
stark gefährdet wäre , wird jedermann anerkennen müssen."

Wiesbadener Nachrichten.
— 400-Jahrfeicr der Reformation . Mit -einer eindrucks¬

vollen Schlußfeier im Festfaal der „Turngefellschaft " rst
gcist ru däs Jubelfest der Reformation beendet worden . Auch
Kiese Veranstaltung reihte sich dem Hauptfest würdig an. Sie
wa-r künftlarisch umrahmt von Lhorvor-trögen des Kirchenchors
der Ri -ng- und Luthertrrche unter Leitung des Herrn Orga¬
nisten Peterfen und Lean Vortrag zweier stimmungsvollen
Lieder, die Fräulein Gerda Hartwig  mit viel Empfindung
und schönem mufüa -lischen Ausdruck toniiug . der Litanei von
Schubert mit einem unterlegten Text auf die gefallene :,
Krieger und des Nachtlie-ds von Mendelssohn . Von der Per¬
sönlichkeit und dem Werk Luthers sollte -der Albend zu den
zablrstch erschienenen Zuhörern sprechen, so betonte -der Leiter
des Abends/Herr Direktor Tr . Maurer,  m seiner bedeu¬
tungsvollen Begrüßungsrede , in der er auch auf die Ereiz-
nisse der Gegenwart hinwies . Und' so ergänzten sich auch die
beiden Ansprachen. Die «äste des Herrn Professor Dr.
Lohr  b --richtete \n schlichter, oft humorvoller Weife von dem
Leben Luther ? die zweite des Herrn Pfarrer Veesen-
m e y e r -erhob sick zu einem mächtigen Schlußakkord, in dem
in rhetorisch glänzender Weite zusamme -ngeifaßt wurde , was
die Persönlichkeit und das Werk Luthers für Deutschlands
geiist'ge und ki-rchl-che Entwicklung bis zur Gegenwart bedeute,
und wie sehr das deutsche Volk noch des Geistes Luthers in
seiner Zukunft bedürfe . Nach einem ' Schlußwort des Leiters
sang die Vers r-mmlung stehe,w und andächtig dos „Niedew-
-ländifche Dankgebet " unter der Begle 'tnng vcn Posaunen und
Trompeten . Das Fell wird bei allen Teilnehmern , so wie es
auch a-uS anderen Gauen Deutschlands gemeldet wird , einen
bleibenden Eindruck hervorgcr-ufeu b 'l>en Iostesondere wird
hier der Wunsch laut nach einer Wiederholung des Johann-
Sebastian -Bach-Wends , von den, w.ir berichtet haben . Unter
der Re -He -der Mitwirkenden möchten wir dabei auch noch des
vortrefflichen Orge-lspi-elS deö .Herrn Franz K n ö n e r geden¬
ken, das wesentlich zum Gelingen deS Ganzen beigetragen hat
Hoffen -Äich läßt sich jener Wunsch verwirklichen.

— Eine GasthauSkasse um 700 M . bestohlen. In einer
Wirtschaft an der Moritzfdraße erschien dieser Tage «in
Mann und verlangte eine Taffe Kaffee . Während die Wirtin
oben den Rücken gewandt hatte , um den Kaffee zu Halen,
machte der Unbekannte sich an die Büfettschubla -de heran , er¬
brach diese und eignete sich den Inhalt mit etwa 700 M . an.
Es handelt sich, wie -es den Anschein -hat, bei dem Dieb um
di-öfolbe Persönlichkeit , welche einige Tage früher in einer
Wimschaft am Hirschgraben , in-oem sie durch daS Schalter-
fsnistsr ö'ndrang , einen Diebftäbl ps-übt hat.

Tlbeud-AuSgaLc. ErsteS Blatt. Nr. SOS.
— Kcllerrinbrüche wurden m den letzten Tagen in der

Marktftratze und in otx  Weüntzllroste verübt . In jcdcwr FuL
bestand die Baue IN Kohlen and Kartoffel » .

Kur dem Landkreis Wiesbaden.
Kiedrich, 4. Nov. Wegen der HeizungSlchwierig«

keilen  wird ,n tiefen, SSintct der evangelische Gotlesdienzl dahier,
nur Ausnahme dc-- sseicriogc, nur in einer Kirchc,  und zwar
abwechselnd ru der Hanpilnchc und in der Oraaierkirche, -,dg--halten
werden. Sr war bereits heute GctteSdicnit nur in der Hruplkirche.-

^ Sonm iiderg, 4.  Nov . Die Schwei ernsper de  au?
hiesiger Gemeinde hat einen Betrag von insgesamt 905 M ergeben.

flus prov 'nz und Nachbarschaft.
Selbstmord zweier Schwester».

bt- Mainz, 4 istov. Im alten ?Sinterhascn wurden Dienstag
stütz die Leichen zweier junxer Mädchen auizesund.-n. Die Toten
hat man jetzi als zue, 17. und 18jährige Schwestern 3  aus D a r m.
ft a b t festgestellt Die Dlädchen hatten sich nach einem S t r e i t m i t
der Mutter  aus Darmstalt ent-ernt. waren zunäch't nach Binger¬
brück und von Iper nach Frantfurt gefahren. Dann begaben sie sich
nach Mainz und ertränkten üch, nachdem sie noch eine Postlarre an
eine Darmstätter Freundin geschrieben hatten.,

Neues aus aller Welt.
. Ein verhcercuder WirbeNturm. A t b e n . -t. Nov. Meldung

der Agenee Havas. Estl heftiger Wirbelsturm hat di« Jns :1 Naxas
verwüstet. _

Handelsteil. (
Amtliche Devisenkurse ln Deutschland.

W. T.- B. Ffrlin , 5. Novbr . (Drahtbericht . ) Telegra¬
phische Auszahlungen

Holland .
Dänemark
Schweden
Norwegen
Schweiz

für
307 .2 5 Q. Mit. 307 .75 1 . 1-
SS0 .r0 O. Mk. 230 . , 0 1. «
236 .73 O. Mk. 207 .00 3.  .
231 .25 O. Mk. 231 .73 , . .
136 .35 O. Mk. 133 .50 ).

Oesterreich -Ungarn . 64 .20 O. Mk. 64 . 30 , .
Bulgarien . . . . . »0 .73 O. Mk. » 1.78
Konstantinopel . . . 20 .46 Q. Mk. 26 .83 5.
Spanien . . . . . 132 .50 O. Mk. 133 .80 3.

m CHHm
JOT Krnsn
,00 Krone«
100 Kronen
100 Fm : s

jno Kronsn
100L>*>
1 1irk. ’fi

100 Pesstas,

Banken and Geldmarkt.
— Bargeldlose , Verkehr Zur Förderung des bargeld¬

losen Zahlungsverkehrs hat auch die Deutsche
Effekten - und Weehtelbank Frankfurt  a M.
einen Scheckverkehr eiT.gerichtet und eröffnet hierfür provi¬
sionsfreie Schrrkkonten unter Zinsvergütung . Da dar bar-

felrilose Verkehr gerade in den heutigen Zeiten von größteredeuüir .g ist und die wirtschaftliche Kraft des Vaterlandes
stärkt , sollte jeder Deutsche die Zahlung mit Bargeld mög¬
lichst vermeiden urd dadurch zur Verringerung das Bargeld¬
umlaufes mit beitragen Wir verweisen noch beson iers auf
die heutige Veröffentlichung der Deutschen Effekten - und
Wechselbank in unserem Inseratenteil.

w . Die neue französische Kriegtauleihe . Paris,
4. Nov . Meldung der Agenee Havas Der Ausgaoeknrs
der neuen 4proz Anleihe ist auf 68 60 Fr . festgesetzt worden.

— Bilkarestor Sladtanleihe von 1898. Die Abteilung 14
des Wirtschaftsstabes der Militärverwaltung in Rumänien
gibt bekannt , daß ihre am 9 Oktober veranlaßt « Mitteilung,
wonach die Kupons der Rukarester Ktadtanleilie von 1895
ihr cinzusenden sind , unrichtig sei . Die Verhandlungen
über die Einlösung der Kupons seien noch nicht zum Ab¬
schluß gelangt . Sobald dies der Fall sei , würde Näheres
bekannt gegeben werden.

Industrie und ftaaM.
= Die Brauerei Dinding , A.-G., Frankfurt a. M., erzielte

einen Reingewinn von 690 370 M. (i. V. 546 215 M ). Der
Generalversammlung wird die Verteilung vo,r 10 Pros.
Dividende (i . V. 8 Pjoz .) vorgeschlagsn und 115 970 M.
(i . V 142 327 M.) sollen auf neue Rechnung vorgetragen
werden.

Wettervoraussage für Dienstag , 6 November 1317
▼0» d «rMot orol gi ch *n Xdtv11r >n * Zss ? jrg(k %i. V«rel i « u 'n »*cPirfe k

Bis auf verbleibenden M^rgennebel vorwiegend heiter,
nachts kühl , stellenweise Nachtfrost.

Wasserstand des Rheins
• am 5. Nove -nh «r.

Flehrick . Pesel : 2.29 m «e. ee 2 29 e en geeteires Vormtttaj.
Canb . « 3.98 c « a 7 i < « «
Ualnz . < 189 c < 1.79 « c c «

vis Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HauvNchriftlriter: Ä. HezerHorft.

BerantworiUS für deutsch, PoM -k: A. prgrrhork:  für « u»fand»vol>,fl -.
Dr  phii . it . Sturm:  für den Unterhaliunudieit : B v. Nauendorf:  lür
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachdardezirlen. I B. H D -efenbach;
für G-richiSlaal H Diefenbach:  für Spart und Luttiabrl : I B S SoSacker;
für Bermiichie« und den Nrlellaflen 2 Losacker:  iü , den vandeiSirii W 2 »!

für die Anzeigen und Retiamen : H. Do r »auf:  iämiiich in Wt-Sbaden
Druck un» Lerlag der L Schellenberg 'ichen Hol-Buchdruckeretin W:e»dad«W.

Sprechstunde der Schrtstleltun, : t» b>» I Ubr.

Konzert.
Das 2.  Konzert im „Verein der Knnstker unb

K u nst f -r eil nb  e" war eui Klovier -Menb : Frau Frieda
K w aft - H oda pp (aus Berlin ) saß am Steinw -ap-Flügel.
Leiber -war es nicht ber tim Aussicht genommene Konzert¬
flügel : bve zu dessen Transport nöttgen Flügel -Männ -er waren.
Wie ber V-e>reinsip-räfident amkündigte, zum Heerssdienft einge¬
zogen, und so mußte man sich nett dem kleinen Stutzflügel -des
Kasino-ö begnülgcn. ES spucht nur für die Meisterfthaft der
Pianistin , d-cch sie sehr bald über die kleinen Unvollkommen¬
heiten des JnstrumenS obsiegte sind dieselben mehr und mchr
vergessen mackÄe. A'ur in der zuerst gefpielten Son -ata
Appaisfi-on-ura Op. 53 von Br-ethe-ven sch:-en die Künstlerin noch
nicht recht in Stimmung zu ko-rnmen : der Vovtvag blieb etwas
äußerlich ; di« Leidenschaft gab sich n ehr in Hast und Heftig¬
keit , als ui innerlich vibrierender Wärme kund; statt tiefgehen¬
der Wi-rckvngsmomente — mehr nur blendende Kentirtll-
Eiffektr. Trotzdem dn-rfle man schon hier die festgegründ -rte
technische Bildung und Bravon -r nach vielen Seiten hin be¬
wundern . Wie fein -detailliiert und -reizvoll Frau 'Kiwrst-
Hodapp ihr Spiel zu gestalten weliß, bekundet« sie hernach im
Vortrag der Chopinsrbcn „PröludeS " Op-. 28 (nicht Op. 3S —
ivie das Programm be'haupte-te ). Es ist vielleicht weniger dws
Zartrervige , Tvrumhrfte m ChopmS Schwär .mnotur , was der
Künstlerin eigenstem Fuhlen entspricht, als vielmehr -das
ÄlLnzende und Feurige : hierfür fand sie die meist ülbeagsu.

jganiden Xäm, mb  emem ast j« tv»itzeuden jgp sang bt»  Lu«,

drucks. Unter den 11 au-s-erwählten Nummern war es das
wie von züngelnden § rtzlai.gen dmchzuckie, wild erregte
D -Moll -Präludium , aus welchem die ganze Energie , das
eruptive Tempeva -mmÄ -der Spielerin hervr-rbr-achl Eine un¬
umschränkte Herrscbafl üb-er den musikalischen Stoft offen¬
barte Frau Klwast-Hoda-pp im Vortrag der ,,-Poganini - Varia-
tionen " von Joh . Brabms : das war Klaviervirtuofität m gr -o-
tzem SttlI und fast noch imponierender : ihre Wiedergabe der
„SKent rnn -Pari -ationen " Op 133 von Max Reger . Es ist
eines der letzten Werke dieses früh verstorbenem Komponisten,
und dem Gatten und Lehrer der KünsUer-in : Herrn Pr -o-
fefsar James ' Kwast gewidmet . Mt -dem Brähm -sschen „Pag,o-
n-imi-Maviariorten " umte-rhult es manche unverkennbaven Be-
rührungLpu -nkte: auch hier -ein melodisch und 'harmonisch sehr
ernfacheS Thenra, -das mit schier unorfchöpflicher Phantasie
zu allen nur evdemklickMi chamakteristtfchenStimmungsbildern
von immier neuer Farm umld Farbe abgewandelt ist; wobei
sich denn auch klabi-ertechnifch viele ganz ungewohnte neue
und -eigenartige Probleme ergeben. Reger schließt ferne
28 Vori -ationeir noch mit einer „Fuge " von kolossaler Anlage
und -läßt Weirhaupt seine kontirapnnktifche KNnst noch kühner
ausgr -mfen . Frau Kwast -H-odapp spi-elte dt-efe bsiden De -rle
mit einer unweigerlichen Virtuosität ; und man wußte nicht,
was man mehr anftrunen sollte : ihre titanische Kraft und
Ausdauer , ihr unfehlbaves Gedächtnis (in die beim Reger-
Wenk aufgelegten Noten tat sie kaum einen Mick), die tech¬
nische und geistige Übcrlegenhe -it ihres GeftaltenS , oder —
Li» ifnftcfiljpt tfr  ftMaSMftU ftaAjch » Luche in der HaU-um» welche

sie all diesen gtwalt >-gen Anfo -rderuvgen gegenüber bewabrtel
Die Zubörerfchaft chrle die Künstlerin durch stürmische Bei.
fallSbezeigungen . _ O. Di.

Nus Kunst und Testen.
* Aus den Frankfurter Theatern . Der Figur d«S KönligS

David , die bereits von dem rm Krieg gefa -llenen Reinhard
Johannes Sorge in einem religiösen Schauspiel verwertet
worden ist, hat sich auch der Leipziger Dichter Friedrich
S e b r e cht zugewenoet . Seiner im Frankfurter
Schauspielbaus  zur 1lraufführur >g gelangten fünfalri-
gen Tragödie „David"  ist die b'blische Erzählung von der
Liebe des König-S zu der schönen Balhs -ebo, der Gattin de-
Uma, zugrunde gelegt . Zu einer Dühnensck-öpfung von har¬
monisch geschloffener Wirlung ist d>,S d-u-rch sprachliche Schön¬
heit bemerlenÄveirte Stück freilich nicht geworden . D»
jugendlich l-eibenschaftli -che, aber ziem.lich unklar gezeichnet«
König , die -in müder Resignation verharrende König .ir
Achinoam, die zarte , melancholische Dathset « sind blutleere
Peosönlick'ke-item. deren Tragik unS nicht ergreift und nicht
f-esselt. Überdies stellt der schleppende Gang -der Handlung
mitunter starke ?1nforderungen an die Geduld der Zuschauer.
Am d- m umbefriedigendem Eindruck formte auch die treffliche
Wiederg-abe der Hauptrollen do-rch Jatob Feld Hammer
^Königs Mary Dietrich (Könligm ) und Kilty Aschenbach
(Bathiseba) nichts ändern . P. J,
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Zu der vom 8. November bis
4. Te êmber dauernde» Haupt»
und Sch.ußjirhung lauf. Lotterie
smd noch

Kauflose
zu h.iben in den König!. LptteriêEinnahmen von:

v. T8chiidi, Glücklich, Schuster,
Adelheidstr. 17. Wilhelmstr. 56. Rheinstr.öO.

^Önigl. Prentz . Klassenletterie.
L»r Haupt- und Schlußziehung

2SS. Lotterie vom 8. Roren der bis
4. Dezember habe noch Sguflose
abzugeben.
$ iesbaden» Ton Braneoni,

Wilhelmstr. 18. Kgl. Lotterie-Einnehmer.

divmy

«
m i iir.

m

Tagesheim ßr berufstätige
grauen uni)« chen.

Umständehalber mutz der
1. Unterhaltung » - Abend am
6. November bis auf weiteres
verschoben werden.

_ Der Vorstand.
Wiesbadener Frauenehor.

Zum Märchenabend am 8. Dezember fi <den
die Prob n Mittwochs abends 8—io Uhr und Sonn¬
tags vorm. io ~12  Uhr int Festsaale Dotzheinur
Strasse j , i , statt . Sangeskundige Damen , welche
beitreten möchten, können sich dort bei der
Dirigentin Frau Cussy Aloff melden.

vornehmes Buntes Theater

Allabendlich 7'/2 Ubr:
Der gross©

November *Spiel plan.
Lotte Forsting,

Vortragsmeisterin.

Lieselottes
Akrobatenkinder

Max Waidon
Imitator.

Lou& Carlo
Miniatur-, Gesangs-, Tanz-
und Verwandiungs - Duett.

3 Schwest. Lange
Humoristischer Drahtseil-
Akt.

vklgllWlW-pM

I

4 Bolgaroffs 4
Bulgarische Tanzgruppe.

Preise der Plätze : Mk. 2.—, 1.20, 60 Pf,
Plätze ohne Trinkzwang : Mk. 2.— und Mb. 1._ .

Sonntags 3 Vorstellungen, Punkt 3 Uhr zu halben Preisen
5 Uhr und 8 TJhr.

Dotzheimer Str. 19. Aernruf 810.
Heute und folgende Kager

Laders
in seinem großartigen Experiment:

„Pie ToöeskarLe ",
außerdem da» gr. Schlager. Programm ! U. a. :

6 Sntonetts ö

I Geara Hertel
_ :ln¥ jjUurnei Kola Kolitta

8 Schwestern Kostocks ufw. usw.
« «fang Punkt 7V, Uhr (vorher Mus» ).

Jolf.
War

Uatall - Kabaret.
Hervorragendesneues Programm.

10 Künstler und Künstlerinnen, u. a.: Gastspiel
des deutsch-poln. Tanzsterns

Wende Kewandowok«.
Anfang 8 Uhr. — Eintritt 2 Ml.

Br amt ctiMNntiln:
Wiener Damenkapelle „Praterlebe » '.

Eintritt frei.

Samstag , 10. November , abends 8 Uhr,
im Fe'tsaale der Turngese lschalt,

Schwa !bacher Straße 8:

Wo fühlt der wkg
zum deutschen Zrieden

und zur deutschen Zukunft?
Vortrag von

Dr. Paul Rohrbach.

I Karten:Numeriert zu3und2Mk.,unnumerierte Sitze 1 Mk. bei Heinrich
Wolif , Wilhelmstr. 16, und Abendkasse.

I<3]

••
••

I«
S«

- ” Reisen Sie nicht ab £
ohne Ihr Gepäck versichert zu haben.

Je M. 1000 Versicherungswert!
M. 2 Prämie.

Verlangen Sie Prospekt durch 1010|
Born & Schottenfeh

Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.
wieder eingetroffen.
Schirtzenhof-
ApollfkKe,

_ Langgasse 11,

Nachtaß-Bcrstcigcrimg.
Im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers

der + Frau A. Arnonld vetigere ich
wo »; - » Die »,staq , d-n « . November,

Morgens 9K Uhr beginnend, in Ser Wohnung

10 Aiwlfsallce 10, Part.,
folaenbe guterhalt,nen Mobiliar-Gegenstände, als-

c DoHit.1nufeb. Betten mit Roßhaarmatiatzen, ein
vollit. eiserne« Bett mit Roßhaarmatratze. cknsch.
kommode Nachttisch. nußb. Sviegelschrank. Kleider,
und Bücherschränke. nußb. Serren-Schreibiisch. Der.
tno. Schreib, u. andere Kommoden, Konsolen, ge-
schweift- eingelegte antike Kommode, l Sofa , zwei
Sessel und 4 Stuhle . I Sofa und 2 Sessel, Otio-
%aI e’ Empire -Spiegel, bersch, andere Sv enel.
Eichen-Fliirgarderobe. Stühle und Tische aller Art.
(Wr -h Ce te '.alAe- Bronze-Pendule. Regulator,
©oälufbr , Nahtisch, Zimmcrfahrstuhl. Badewanne.
Rivv- und Ausstellgegenstande. Silber - und Gold-

onopol-
:: Sichtspiele

Wilhelmstr . 8. Vornehme l.ichtspiele.
A llein -RrstauffShrang!

Synd u. Theodor Loos
die bedeutenden Künstler in ihrem neuen Werk:

Seine letzte Bolle
Die seltsame Geschichte e. berühmt. Schauspielers.

Herrlich « Naturaufnahmen.GesdiroisterkiniL
Urfldeles Lustspiel mit viel „zweierlei Tuch“.

Kunst or-Mus k, ausgeführt von Herrn A. Rausch.
_l> ie Direk ti on des Kine plion-Theatfrs.

Thalia -Theater
Kirchgaf c 72. :: Lel. 6137.

Keute Montag vor5ehtev Vag!

henny Porten
in dem großen Drama

Gefangene Seele.
Letzte Abendvorstellun g 8 —1« Uhr.

Theater

AaMv. BriCo ltrino
für Dame , Anschaffangs-
vrers im Frieden 1600 M-.
für 1000 Mk. Mester-
Ichmidl. Rorkstr, 22. iff. !

POOICD-
Wuinntfl

hochelegant,
t. 1000 Mk. zu verkaufen

Maller,
Körnerstrabe  5 , Part.

i 1tilgst werden aus„efuurt: FmalUebi.der für
Broschen Vepdpnccntiiindan nach jed. k ein. Bilde,
usw. und i Ol hl voovl Ullhv ll  fed . 6ruppenbilde>
auch von Ziv i in Feldgrau. fB/T" Sinuraiches Fest¬

es chenk. Ble bende Erinnerung.

Frieda Simonsen , Bheinstr. 56.

Pot.-5timti)0«tn.
erstklaff. Verarbeitung , u.
bl. SeefuchSgarn. preisw.
zu bk. Roderstr. 20, Lendle

Pelze
U- Plüschgarnituren zu
Pf. ReH ak. Frauk enstr. 21.

Elega -ite

Taunusstr . 1.

Bilder. Celne;
Gaslüsder. Nä
Nivv- und Ai_ _ _ _ _
0 *?.n' , ^ lüs. Porzellan, sowie sonstige Haus,
haltungsgeg n̂^ande aller Art

T '̂hbietenS gegen Barzahlung.
^emiitiflunn am Bersteiaerungstaae vor Beginn.

Wilholm » tzikriod
Auktionator und beeidigter Taxator.

Tel. 2911. 23 Schw albachrr Straße 23 Tel. 2941.

! Piano!
und ein Vertiko zu kaufen gesucht. Offerten,an
HL Schock , Bumarckring 6.

Kinephon
Vornehme Lichtspiele.

Erst - Aufführung!
Das Spiel vom Tode.

Nach dem berühmten Ba zae’seben Roman „ Das
Chagrinied r“ mit dem gen al. Charakte darsteiler

„ALWIN NEUSS“ in der Hauptrolle.
Wanderung durch die Hochschwab.

Hochaktuell ! Amt loh-militärischer Film!
Auf Wunsch 8. M. vom Kgl. Bild- und Film-Amt,

Berlin, aufgenömmen.

Oesei unser!
Aus dem Inhalt:

Volldampf voraus ! Kurs Oesel ! Unsere Kampf,
schiffe ! Schwere 8ee! Die ersteNacht auf Oesel.

Gate Musik!

Palast -Hotel
Kranzplatz.

Mittwoch und Sonntag
von 4 Uhr ab

= Teekonzert =
im Wintergarten.

Hililär-ische Gesuche aller Art, Zurückstllg.,
Entlassung, Versetz., Throngesuche,
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt
Ersolgd. RechtsbüroGu lieh, wieob.
RHeinstr. 60.Glj. Danljchr. Autw. br.

730
Japan. Nerzgarn. 450 M.
Griech. Notfuchsgarnitur490 M.
Zobelkofinzkpgarn. 525 MlUS-
GlrtitlliK-ilmntiit

«r. WäsL.emanael, f. Hot.
geeignet, zu verk. la Roche,
Lu! senstrahe 4. 1. _

Zwei lspänn. Rollen,
1 Kastenw., 1 Schnevv- u.
1 Handkarren, sowie div.
Pferdegeschirr zu verk.
Bruhl , Mainzer Str . 65.
30 eichene Treppentritte

lgebr.l zu verk Schützlcr,
ilippsberastr aß^ 53. P.

,Hute starke Marmelad-
Elmer, St . 75 Pf . u. 1 M.

Goldschmidt,
_Phihppsbergstr . 33̂ ,
^ Haken zu kaufen aef.
Schmel zer, Bo rk straße 7.

ffinTanl.,perlen
A^ -Ucksachen, Pfandsch..
Löffel, Gabeln, Aufsäire,
Leuchter kauft zu hohenPreisen
A . Geizhals,
_ Webergaffe 14. _BtilUmfen.verleii.

Pfandscheine
Aufsätze
Leuchter
Seeviee

kauft zu hohem Preis
£'ir»B.?aonu5;tt.  25.
ilrljt, stoniittlnt,
Uhren, Bestecke. Aufsätze,
sow. Schmucksachen rauifl
zu hoben Preisen

Rosen '’eiil,
Wageman nstraße 15.

S lreibmascliinenkauft, verkau t
reparerl , reinigt

M. Doerenkamp,
A o fsal ee 35.

Farbbänder. Telep. 3003.
Binnlno ödet zM

Umzüge u » irr tSaranlie.
Lagerung ganz Mohnungs-Einrid-iunpenu. einz. Stücke,
An- n. ÄbiUhr von Waggons . Lpebitionen jeder Art.

Schwere« Lastfuhrwerk. 1081
Lieferung von Saud, Kies und Gartenkies.

Mjllviir tfeliM HU esbüDeii®.
nur Ado fstraße 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Teiephau 872. Telegramm-Adr, sse „Prompt".

Eigene Lagerhäu'er: AdolkstraßeI und aus dem Güter»
bahuhose W e b̂aden-West. sGeleiwanschluß.)

Nashörner und
Rehgeweibe

zukaufen gesucht. Barth,
Kirchgaffe 78.

Anlilie ÄI7
Teppiche,

antike Pcrellme
als Figuren» Gruppen,
Taffen, ganze Samm.
lungcn kaufe zu sehr

guten Preisen.
Luftig

Taunuspr aße 25 ._
Kaufe gegen sofort. Kaffe
vollst. Wohn.» u. Zim.»
Einr., Nacht., einz. Möbel¬
stücke, Antiauität., Pianos
Kaffenk'bränke, Kunst- u.
Aufstellsach. re. Olelcgenh.»
kaufhans Ehr. Reininner,
Schwalb. Str . 47. T. 6372

Tüchtige
Friseuse

sucht

IWepskiim Skiffe.
A ebergasse 8. _

Suche
50 Bett., Federb. u. Kiff
50 Kleiderschr̂ Wa
Nachttische, einz.- . .... . _.'ntr.,
Tische. Stühle u. j. einz.
Stück in sed. Aust.; zahle
dir höchst. Pr. K. Kannen»
berg, Aellmundstraße 17.
MehrereLüster
im Auftr. zu k. aest. Otto
Kannenbrrg, Walrstr. 27.

Lüfter,
alle Gas-- u. Kochherde zu
höchst. Preis, k. C. Dient,
Frankenst raße 26._

V - „ T,
ffiein*u.6elUf((i[jSen

holzkübel
kaust Sauer , Göbenstr. 2.
Mitglied  d er Reichsfakit.

z: k. yes. Fr. Heinel, Kost¬
heim b. Mainz. Roseng. 3.

Grammophone. Päanos.
Harmoniums k. Aimmer»
mau». Wagemannstr. 1L.

Skkk'.WelfflSl!..
Flaschen, Lumpen, Papier,
Hairnfelle. Roßhaar ukw.
kauft stets Sch. Siill,
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Leichtfutirwerk gesucht.
G. Schöller. Dotzh. Str 27.
MonatSfrau f. 3—4 Std.
8. PhitwEr . LS. SU« .

^BerhUrateter

Gärtner
zum l . k̂ an. 18 für KÄ
Luife-Gedächtnisheim zv
Biebrich a. Rh. ges. Nah.
zu erfrag. Oberst KühlS,
Wiesbaden, Schöne AuS-
ffcht 29.

Verloren
hr. Portern, m. lOl.SOM.,
2 Schweizer Adr., von
Oraniensrrohe, Kirchgaffe,
Friedrichstraße, Lebensm.-
Bezucssamt. Gute Belohn.
Orani en straße 19. 2.

Verloren
am 27. 10. rot. Portem.
m. ca. 30 Mk. Inh ., von
Langgaffe zu Born u.
©AoltenfelS, Wilhelmstr.,
Muse um str. Abz. g. g. Bel.
Ehr. Hemmer, Lanaaaffe.

Aus meinem Aimmer
silberner Geldbeutel

mit 5 Mk. Fnhalt abband,
aek. Fnbalt als Belohn.
Abzuaebena. d. Fundbüro
oder Mliblasse 15.

Schmales »oldeneSKellei-AmbaO
mit Gravierung verloren.

Belohn, abzuaeben
Sofmichbandlung Hclnrich
Staa dt, BahnhÄsl ratze 6.

Soinlag afie.it)
Pelz verloren zw. 8 n.
ss'0. Wörthstr., Schiev-
leiner Skr. Bitte abzu-g.

Paul -neuitift.
Sunntag ab. n. 9 Uhr,
ältest. Kurh., L. 6, schw.
mmenhandtaschem. Jwb,

verl. Abzug, gegen BeL
Str . 88, 3 LDodbeimcr

Herren-Handschuh.
grau, Wildl., Sonntagvor-
miktag Hauptpost. Teleph^
lieaen gel Gea. BeL abse
Tcheitelltraßr Li.
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PLÜSCH - MÄNTEL

SEGALL

AUS VORZÜGLICHEM MATERIAL
GLA T UND GEPRESST IN WEIT-
GESCHNITTEN E N
GL CKEN - FORMEN
BESTE SCH NEID  ERAR B EIT ZU
BILLIGEN PREISEN
damen - moden
LANGGASSE 35 ECKE BARENSTR

Versicherungen aller Art,
lermilmrii. MMle»u. ismwiiiltei

Bezirksdirektor
Ludwig Jst ©l ?

Webergasse 1«, I. :: Fernruf 6«4,

lieber d,ü, loun du  ninauaimuen;
fort tollst du dich Pflanzen, sondern hlnanf.
- 1 fjclfc dir der Garten der Ehe.

>iefe fundamentalen Satze des Mützenr CT1.1 ^ v »-Lf-i T+on /yTTpS VTVlTS Oti.-'.

Aufruf
desI. Ersatzbataillons Mfilier-Regimentsv. Gersdorsi(«mH.) Nr. 89

zur Sammlung von weihnachtr liebesgabeu.
Das I. Ersatzbataillon K«s.-Regiments v. Gersdorff (Knrh.) Nr . 80  Wresbade « 1 5 ' '

Wchnalhtssevdmg für alle ÄliMMlMllde an der MW
I ÄS £ ÄfflSf sä

die Bürgerschaft Wiesbadens und Umgegend — leder nach 1eme” ^ rafte .” « « eibnachtsfrende zu bereiten.
praktischer Gebrauchsgegenstände , um unseren Kameraden au der Front wird weitgehend Rechnung getragen... LrÄ « ÄÄ a sswsru *-*« ----- —

^ Me S ( uf ?(| )e e # n ( ( Wiesbaden , WiMmstraße obeyn
das Geschäftszimmer»es Ersatzba.aill. ns

Sonstige Gaben werden auf dem Geschäftszimmer des Ersatzbataillons Ps

, L Ersatzbataillon Züsilier-Regimentrv. Gcrrdorff wurh.) Nr. 8«.̂ ^
' ^ Maktsr . Oberst und Kommandeur.

L-t'ese t.uhukijhcuuucii  vuot -r ~ »~~ .
Pbrl.oso.pheu SfeiefefAe enthalten alles, was ore
herrliche unerschöpfliche Gottes- und Natur-aewalt mit der Liebe und She.oezweckt. „ Loli
heiligster Ehrfurcht erkennen wrrchre Schopfer-
krcrft und in kraftvoller Lebensbeiahung
reichen wir an die Gottheit heran.

Wir wollen Gottes höchstes Gebot in
tiefster Inbrunst und Dankbarkeit ehren und
uns und unsere Kinder zu .wissenden, willens-
fiarken, demütigen, seelrsch, geistrg und
körperlich voll ausgereisten Menschen erziehen

So erhalten wir unfern » Bollet seme un¬
geheure Lebendkruft. Es wird mcht an scham¬
losestem Krämergeist , Ueberkultur u. lächer¬
licher Verweichlichung zugrunde gehen, wie
Volker, die den ihnen verliehenen größten
Gaben sich nicht würdig erwiesen.

Jüngling und Jungfrau
:: Mann und Frau ::

sollen fick durch ernstes Denke«

es - zur Ehe -Mi
Ŝ î Glück 'i«r E§!
kämpfen must. In jedem sind die gewalttMen
Kräfte ftir taufende Generationen eiithalten.

Mein Werk

Der Kampf um

Das Glück
: der Che:
und Nachkommenschaft
soll an Hand von unzähligen Beispielen aus
dem Leben zeigen, wie dre Ehe glücklich bleibt
und wodurch sie geschädigt u. »errüttet wirtz.

Anhalt: 1. Recht aus Wahrheit ». Wissen.
— II . Ein vernichtetes Frauenleben . —
III . Brutalität . — IV. Viele Schilderungen
aus dem Leben, deren Tragik und Realistik
jeden ergreift. — V. Charakteristisches Ge¬
ständnis einer feingebildeten Frau , die durch
frevelhafte Kräfteverzeudung fast zngrnnde
gerichtet worden und der Verzweiflung nahe
war . Der merrfchenfreundl:che Arzt, der durch
seine warme Teilnahme diese, sowie tausende
Frauen wieder ausricktete und den Kindern
die Mutter erhielt. — VII. Frevel, durch die
die Frauenkraft geschädigt und vernichtet
j- ijit, — VIII. Kindersorgen verhüten
Sorgenkinder . — IX. Das Storch - Märchen
und seine Folgen . lGe'tandnisse eines I6,ahr.
Mädchens.) Unwissenheit ist dw Ursache
aller geschlechtlichen Arrnngeii und Leiden. — |
X. Dre Erhaltung der Gesundheit, des Ehe¬
glücks und der treuesten Liebe in der Ehe. -~
XI. Kraftvolle Znstimmungserklarungenaus
dem Pubilknmdkrerse . Die Auffassung dos
freien, unbefangenen Menschen. — Welchen
Nutzen das Buch dein Einzelnen, wie im
Ganzen bringt. — Der Segen des Wissens.— Nieder nnt der Unwissenheit. Bewußtes
Höherhinaus oder — kümmerlichesDasein
und frühzeitiges Zerfallen.

Unzählige schrieben aus dem Feloe. Hier
iv.it wenige Zeilen eines jungen Ofnziers:
,Fhre Worte sind wahr n»d stehen in meiner
Seele wie in Marmor eingelassene goldene
Lettern."

Felder ernste Mann und jede seinsiihlende
Frau , die sich die zarteste Zuneigung,und
innigste Liebe erhalten wollen, müssen dieses
Buch lesen. . ... . .. - .Der Preis des Wertes nt oorlaung noch
■qjjf2_ sPorto schon mit eingefchlossen, nur?ÄYSV2-SÄ . m
Ins HedwigM. C. Kröning,

Stnttgart-Canstatt 5.

wüiA ilnjiigsil
Sonnenberg J

Anmeldung zur Land¬
sturmrolle.

Es wird daraus hin;
gewiesen, daß der Ausrur
des Landsturms für , die
ganze Dauer des Krieges

^Gültigkeit behält. Mithin
I müssen sich die Aufgeruke-
r.en, sobald sie das 17.
Lebensjahr vollendet, so¬
fort zur Landsturmrolle
anmelden. Die Anmeldung
hat im Zimmer 3 des
Rathauses wahrend der
Bormllttags-Dienstskunden
zu geschehen.

Das Unterlassen der An-
>Meldung hat vorzeitige

Einziehung zum Heeres¬
dienst zur Folge,

sonnenberg 4. 11. 101«.
i Der Bürgermeister.
^A. B.: Christ, Deigeordn.

\ mamtlJmeip|
Battmtiit*

Auskunft kosten  lo s.
Erstklassige Nachhilfe

in Mathem . » Deutsch ge-
>sucht. Oft. «ft Preis unt.I- 211 an d. Tagbl -Zwgch

Sarglager
IFriedr.Birnbaum

Schreinermeister,
Oranienstrasse 54.

Te.ephon 3041.
i Erfl-n.Feuerbesiattung
1Lieferant des Vereins
| für Feuerbestattung.

Lieferung
von u. nach auswärts.

Der Weltkriegs& zu Ende?
-Jetzt erscheint der 2. Band von „Die Brücke zum Jenseits ".
Offenbarungen unserer Zukunft.
^ Teil I . Offenbarungen der Seherin über das Jenseits .-

Der SBeUtri 8 ist nach
31/j  gahren '42 ffloita
ten) Aasaaa 1918 beendet.PtlUflöt uni itinaRes Gelilht. _

Teil III Der Mensch ein Bürger zweier Welten (in 4 Wochen).

B°E -g-nd- 2 T - il- fürMt . 2̂ (P ° rt °20 * .) « «jg « «_
Verlagsanstali t  ItlUOt , DlkSVllhe « . Nassauer Ltr . 3. Ikl.

Osram-Vs-̂ Vattlamven
LMi8enTg^ 46 Te?eerheon 747̂ 1

JTlartin Käfer
Prokurist

maria Käfer, aeb. Uogf
Vermählte

Schwenningen am Neckar, ^ ]\jov. igif.
W esbaden (Bertramstr. 7) ,

Schönschreiben lernen Sre
, in kurzer Zeit bei .« inst.Bedingungen. Näheres

Göbenstrastê LO, Parier.
> Haarnetze billigst.
| Droa. Backe. Taunusstr̂ vHohnermasfe
>kleine Menge wieder ein
getroffen. Drogerre Backe
Tannu sskraste 5.__
Für La; . «, Krankenh.!

, Wermutwern Fl . b.otl,
I-vorz. s. Mag,- u. Darm-

storuna. Fritz Henrich,
Rlücke rstr . 24. Tel . 101 4.
Gnste«b»nb»KS
Drog Machenheimer. Ecke

^Bismarckr. u Dotzh. Skr.
Gelbe Senfkörner

i wieder eingetr. Drogerre
\ Backe, Ta uuusslr aste 5. .

Brennholz
m. aesckmitten Bleichstr. 25.

Rosthaarmatratzen . Möbel,
all. Ausrang . t . Zimmer-

! mau», Wagemannstr . 13.

Gegr. 1863. Tel. 235.
Iekrdiquugs-

Arrstatten

Firm»
Attlf CUiSaitt)

Ellenbogengasie 8.
Hr. Aagertnalt . Arten

Hol;- und
!Me1aU-Särgen

zu reellen Preisen.
Higene Letcheu-Wagen

und Kranz«« «n.
«ieskranl des Deretns >
für Aeuerbcstattung

Lieferant d. Aeamten-' Vereins.

Du warst beliebt, du wirst beweint,
Du bist uns unvergeßlich.

Am 0. Oktober fiel in Feindesland nach
38monatl . treuer Pilichterfüllungmem lieber,
herzensguter Gatte , meiner Kmder treu¬
sorgender Vater . Nesse und Cousm,

Tamöur , Gefreiter

Wichaell Dieser
Inhaber des Eis. K. 2. Kl.,

im Alter von 38 Jahren.
Die tiestrauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina Dieser und Kinder,
sowie alle Verwandten.

Wiesbaden, den 5. November.
Zietenring 14.

To - es -Anxeige.
Gottes Mille war es, memen heißgeliebten

Gatten, unsern lieben, treusorgenden Vater,
Schwiegervater, Schwager, Onkel und Neffen,

Karl Velten
K«l. Lokomotivführer

plötzlich aus unserer Mitte in die himmlische
Heimat abzurusen, was wir hiermit Ver¬
wandten und Bekannten mttteilen.

In tiefer Trauer:
Frau Mina Belten , geb. Baum.
Karl Belten, z. Zt. im Felde. /
Max Belten, z. Zt. verw. i. Paulmenst,ft.
Frau Marie Belten, geb. Geppert.

Wiesbaden, den 3. Nov. 1017.
Riehlstraße 29.

Die Beerdigung findet Dienstag, 6. Nov.,
2Vs Uhr nachm., vom Portale des Südfried-
hojs aus statt.

Todes -Anr-isr.
Heute abend entschlief sanft nach langem,

schwerem Leiden mein lieber , fleißiger Mann,
unser guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel

Otto Kachofer
im Alter von 36 Jahren.

Er folgte seinem Söhncben Walter nach
einem Jahre in die Ewigkeit.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Zotzanno Kochofev . geb. Müller.

Wiesdoden , den 3. Nov . 1917 . 1087
Die Einäscherung findet Mittwoch , 7 .Nov.,

vorm. 10 Uhr, auf dem Südfriedhofe statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise wohltuender

Teilnahme beim Tode unseres unvergetzlichen
Gatten und Vaters sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus.

Frau Marttza Hafrrkamp.
geb. Lcmpell.

Anneltse Haferkamp.

Wieabaden , den 4.
Lehrstr. 7.

Nov, 1917.
1086

Fik die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die uns bei demVerluste
unseres lieben Vaters entgegen¬
gebracht wurden, sagen wir herz¬
lichen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

^ Frau Phina Bossong
geb. Steiger.

Wiesbaden, November 1917.
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